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Uous vous invitons aussi ciö not.ro oôto às vous ronâro noinbroux à Lionne et vous
prossutous, osiers oumaraeles, nos ooràialos salutations.

Aentte, lo 31 mars 1961.
cê?t comtés cettàt,

Lo prêsiàerit: 8. Marìkalsr. Lo soorstairo: L. Vogt.

<sss>

Rot-Kreuz-Kektionen.
Trotz des lang bemessenen Termins (Ende März) sind bis hente erst 11 Scktions-

sahresberichte eingesandt worden. Eine rechtzeitige Erstellung des Gesamtjahresberichtes ist un-
möglich, wenn nicht bis spätestens zum 20. April die Berichte sämtlicher Sektionen einge-

gangen sind. Event, würden wir uns zur Publikation der säumigen Vorstände genötigt sehen.

Bern, den 10. April 1901. Das Centralsekretariat.

Krhnveiz. Sanrarîterdund.
Als neue Sektionen wurden in den Schweiz. Samariterbund aufgenommen:

Samariterverein Brienz. Präsident: Hr. vr. mecl. Baumgartncr; Aktuar: Hr. Fritz
Jodcr, Schiffskapitän; Kassier: Hr. Fritz Rubin, Bahnhofvorstand.

Samari ter verein Schaffhausen. Präsident: Hr. Beck-Brugger, Etuisfabrikant; Aktuar:
Hr. Kleiner, Zenghansverwalter; Kassier: Hr. Gust. Meier, Bäckermeister.

Ten verehrten Vorständen melden wir noch, daß das Lehrbuch für hänsliche Kranken-
Pflege-Kurse in zweiter Auflage erschienen ist und vom Centralkassier, Hrn. A. lieber, à. 1 Fr. 20
gebunden bezogen werden kann.

Namens des Centralvorstandes des Schweiz. Samariterbundes,
Der Präsident: Louis Cramer. Der Sekretär: Max Hotz.

— -

Aus den Unreinen.
MilitärsnnitätSvcrcin Anrau und Umgebung. (Korrcsp.) Unsern im letzten Herbst gefaßten Beschluß,

nächsten Winter nach Eintritt eines ordentlichen Schncefalles eine Transportübung im Jura abzu-
halten, kennten wir dann endlich am 1t). Februar 1901 ausführen. Hr. Major Dr. Schenkel als ÜbungS-
letter leg:c unserer Übung folgende Supposition zugrunde: „Eine Sndarmcc hat eine Nordarmcc über den
Jura zurückgeworfen. Anläßlich eines Arriorcgarde-Gefechtes wurden auf der Höhe gegen die Bernhaldc
eine Anzahl Soldaten schwer verwundet. Es wurde nun dem Sanitntspersonal des Regiments die Mel-
dung iibcrbracht, cS möchte obige Verwundete baldmöglichst auf den an der Staffeleggstraße im „Vürcn"
errichteten Verbandplatz transportieren." In anbetracht, daß auf dem steilen Bcrgabhnngc ein ca. 30 Cm.
hoher Schnee lag und in den Tcrrainsaltcn letzterer bis zu 50 Cm. hoch znsammengewcht war, zweifelten
wir an einem guten Gelingen des Transportes mittelst Tragbahren und requirierten in dem nahegelegenen
Bancrnhruse drei Schlitten nebst einer Hutte. Eine Tragbahre wurde ebenfalls mitgenommen. Nachdem die
Höhe erstiegen, wurden die Schlitten und Hutte mittelst Holzwerk zum Transport eingerichtet, zudem noch
eine Staugcnschleifcnbahre und eine Schleife hergerichtet. Beim Transport stellte es sich heraus, daß mittelst
der Tragbahre bei hohem Schnee, und namentlich, wenn derselbe in den Terrainfalten zusammengeweht ist,
fast unmöglich Verwundete transportiert werden können; denn sobald der vordere Träger in zu hohen
Schnee gerät, so bringt er seine Beine nicht mehr aus demselben heraus. Mit Schlitten geht es schon besser,
und ist das Terrain ziemlich steil, so läßt sich sehr gut hinten an den Schlitten eine Schlcifcnbahrc an-
hängen, welche zugleich dcu starken Lauf des Schlittens etwas hemmt. Der Übung wohnten trotz dem an-
strengentcn Aufstieg noch bei die HH. Armcccorpsarzt Oberst Birchcr und Ccntralpräsidcnt Wachtmeister
Marthasir aus Viel.

Samaritcrvcrein Außcrsihl. Dieser rührige Verein hat soeben seinen Jahresbericht pro 1900 erscheinen
lasse», ter ein interessantes Bild gibt von der Thätigkeit eines großen städtischen SamaritcrvereinS. Der
Mitgliederbestand pro 31. Januar 1901 betrug: 18 Ehrcnmitgliebcr, 150 Aktiv- und 190 Passivmitgliedcr.
Von der total 362 Mitgliedern sind 128 Damen. Die Aktivniitglicder verzeichnen eine starke Abnahme in-
folge zahlreicher Versetzungen zu den Passiven. Ans begreiflichen Gründen hat der Verein viele Mutationen.
Die VcreinSthätigkcit weist 3 Vorträge und 8 praktische Übungen auf. Besonders interessant war die Übung
vom 28. Mai, wo an einer elektrischen Leitung von sachkundiger Seite die erste Hülfe bei Unfällen durch
elektrisch:» Strom gezeigt wurde. Im Berichtsjahr sind im ganzen 417 Rapporte über Hülfclcistnngen ein-
gereicht worden. Sämtliche Rapporte wurden jeweilen am Schlüsse des Quartals dem städtischen Gesund-
heitsam: übermittelt; sie bilden eine» Faktor bei der Zumcssung des städtischen Beitrages. Im verflossenen
Jahr hat der Verein mit 28 Herren und 28 Damen einen Samaritcrkurs durchgeführt und zu Beginn dieses
Jahres einen Repctionskurs begonnen. Das Kassawcsen weist einen erfreulichen Stand auf; der Samariter-
verein verfügt liber ein Barvermögen von 2118 Fr. 96 und ein Materialinvcntar von 1361 Fr. 80.

Druck und Expedition: Schüler » Cie., in Biel.


	Schweiz. Samariterbund

